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Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Schäfer von Castel del Monte

Worum es geht: Als Extrakt der Ausstel-

lung »Transumanza. Gesichter und Land-

schaften der Schäferei in den Abruzzen« 

von Herbert Grabe sind in der kleinen  

Galerie im alten Borgo des Abruzzendorfes 

Castel del Monte die fotografischen Por-

traits der Schäfer des Ortes abgebildet. 

Daueraustellung. Den Schlüssel gibt es bei 

Davide D’Angelo, der sie auch gerne durch 

den Ort führt: Tel. +39 340 7299369

Mehr über alle Ausstellungen: 

https://www.herbertgrabe.de/ausstel-

lungen-exhibitions/
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wer mit mir unterwegs ist, weiß, dass die Literatur bei meinen Reisen eine 

nicht zu ersetzende Rolle spielt. Fast täglich gibt es kurze Lesungen, die Texte 

stammen von Autor.innen des Landes oder der Region, in der wir wandern. 

Wie Ignazio Silone in den Abruzzen, Margret Hölle in der Oberpfalz, Alberto 

Mendez in der Extremadura — um nur drei zu nennen. Und wer mit mir im 

Gran Sasso gewandert ist, kennt die Geschichte »Winter in den Abruzzen« von  

Natalìa Ginzburg, die mit Mann und Kindern zu Zeiten des Faschismus drei 

Jahre in einem kleinen Dorf bei L’Aquila verbannt war. 

Dreißigmal werde ich diese kurze Erzählung sicher gelesen haben, meist auf 

der Anhöhe über Castel del Monte, wenn wir bei der Tour zum Campo Impera-

tore nach dem Anstieg rasten. Durch die Wiederholungen sind in den Jahren 

Bilder in meinem Kopf entstanden, bekamen nicht nur die Protagonist.innen 

der Geschichte Gesichter und Formen. Natalìa Ginzburg schrieb auch über 

den Raum, in dem sie sich täglich aufhielten, über das »Zimmer mit dem Adler 

an der Decke, mit dem Ofen und dem großen ovalen Tisch«.

Irgendwann wollte ich wissen, ob es das Haus und womöglich das Zimmer 

mit dem Adler noch gibt. Vor 16 Jahren hatte bereits eine literarische Abruz-

zen-Reise an den Ort des Geschehens, nach Pizzoli, geführt. Wohl fanden wir 

das Haus, doch keinen Einlass. Es stellte sich heraus, dass der richtige Ein-

gang um die Ecke gewesen wäre, mit jedoch ebenfalls verschlossener Türe. 

Erst im vergangenen August kam Licht ins Dunkel der Suche. Ein Treffen mit 

dem Bürgermeister und der Kulturassessorin von Pizzoli brachte mich weiter. 

Die obere Etage des Hauses mit dem besagten Zimmer gehöre einem Möbel-

händler aus L’Aquila, sagten sie, der bis zum Erdbeben 2009 dort sein Schaula-

ger eingerichtet hatte. Freund Peter aus Santo Stefano klärte den Rest. Er 

kannte den Möbelhändler und bahnte meinen Besuch an. 

Im August stand ich schließlich gedankenschwer unter dem Fresko des Ad-

lers, fotografierte den Raum für die Ausstellung »Winter in den Abruzzen« , 

und empfand Glücksmomente. Seither sind viele neue Geschichten dazu  

gekommen. Der ganze Komplex erfuhr und erfährt eine Eigendynamik.  

Ich werde Ihnen bei den nächsten Abruzzen-Reisen davon erzählen. 

Herzliche Grüße

Über mich:

Ich bin Gründer und Inhaber von Erde und 

Wind. Ich veranstalte Reisen und arbeite 

als Fotograf und Künstler. 

Als Geschäftsführer des Bund Naturschutz 

Bildungswerks war ich lange in der ökolo-

gischen Erwachsenenbildung tätig, da-

nach engagierte ich mich mit meinem 

Kommunikationsbüro für Erneuerbare  

Energien. 

Seit 1986 konzipiere, organisiere und leite 

ich Reisen in die Abruzzen, die Extremadu-

ra, nach Sardinien, Sizilien, in Bayern. 

Ich bin ein Orte-Sucher, der schöne Land-

schaften findet, um sie Ihnen zu zeigen 

und liebe das Zusammenspiel von Natur 

und Kunst. 

Winter in den Abruzzen 

Bis 7. Januar zeigt die Galerie St. Klara in 

Regensburg »Winter in den Abruzzen.  

Eine Nacherzählung in Bildern«.  

Worum es geht: Es ist eine kurze Geschich-

te von fünf, sechs Seiten, die Natalìa Ginz-

burg über ihre Verbannung in den Abruz-

zen geschrieben hat. Mit Mann und drei 

Kindern lebte sie von 1940 bis 43 in einem 

kleinen Bergdorf im Apennin. Herbert Gra-

be erzählt die Geschichte mit seinen Bil-

dern, Fotos und Objekten, die er für diese 

Ausstellung geschaffen hat, nach. Wir se-

hen Natalìa und Leone Ginzburg, Domeni-

co Orecchio, die kleine Schneiderin, Cro-

cetta, das Dienstmädchen, den Vater, der 

sein Kind verlor. Auch Orte entstehen vor 

unseren Augen: das Gefängnis, in dem Le-

one Ginzburg starb, der Laden von Girò, 

Pizzoli, Winterlandschaften der Abruzzen. 

Regensburg, Kapuzinergasse 11,  bis 7. Ja-

nuar, geöffnet sonntags von 14 bis 17 Uhr, 

außer Weihnachten und Silvester, dafür 

auch am 30.12. Mit Führung. Individuelle 

Termine gerne nach Absprache. 

Sehen Sie dazu auch die Seiten 10/11. 

 

Die Zärtlichkeit verwobener  

Landschaften 

Bis Ende April: »Die Zärtlichkeit verwo-

bener Landschaften« in Fürstenfeldbruck. 

Worum es geht: Auf verschiedenen Ebenen 

nähern sich der Fotograf Herbert Grabe 

und die Bildhauerin Kirsten Wesemann so- 

zialen Zusammenhängen, Strukturen des 

Austauschs und dem Miteinander. Die Fo-

tos zeigen vor allem italienische Szenerien. 

Fürstenfeldbruck, Fichtenstr. 27, Drogerie-

räume der Fichten-Apotheke, geöffnet zu 

den Geschäftszeiten der Apotheke. Indivi-

duelle Termine gerne nach Absprache. 

Willkommen!

Ihr Herbert Grabe

Drei Ausstellungen



Unsere Reiseziele und Wanderungen 2024:

Extremadura – Unter dem ENDLOSEN Himmel
Wanderungen und Kultur in Spaniens verstecktem Paradies
An der Grenze zu Portugal liegt die Landschaft der Extremadura unter einem schier 
endlosen Himmel. Die dünn besiedelte Region ist ein charakteristischer Ausschnitt  
Spaniens — mit einem hohen Anteil oft unberührter Natur und bedeutenden  
kulturellen Zeugnissen. 

Sonntag, 07. bis Sonntag, 14. April 2024, E1
Sonntag, 14. bis Sonntag, 21. April 2024, E2 
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Vorankündigung 2025:

Vogelart Titelseite: Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe)

Abruzzen – Die schöne Schlafende
Wanderungen im Nationalpark Gran Sasso

Das Gran Sasso-Gebirge als höchster Teil des Apennin beeindruckt durch seine Weite  

und seine grandiosen Dimensionen. Eine opulente Reise zu Natur- und Kulturschätzen  

in eine der schönsten Landschaften Europas.

Sonntag, 09. Juni bis Mittwoch, 19. Juni 2024, A2

Seite 4–5

Abruzzen – La Majella, montagna madre
Wanderungen im Nationalpark Majella
Wir machen uns auf Wanderschaft durch die Gebirgslandschaften des Parco Nazionale  
Majella. Die Reise verspricht genussvolle Tage: Das Landschaftserlebnis, die Auswahl  
der Gastronomie, die kunsthistorischen Exkursionen. 

Dienstag, 21. Mai bis Donnerstag, 30. Mai 2024, A1

Oberpfalz – Basalt, Barock und tausend Teiche
Wanderungen im Norden der Oberpfalz zwischen dem Rauhen Kulm  
und der böhmischen Grenze
Der Naturraum von Steinwald und Stiftland in der nördlichen Oberpfalz ist reich an Kostbarkeiten 

und Höhepunkten der Kultur und Natur. Es ist eine Reise, die Kunst und Natur auf besondere Weise 

vereint und in kaum bekannte Landschaften von erhabener Schönheit führt.

Montag, 12. Mai bis Sonntag, 18. Mai 2025, O1

Seite 6–7

Seite 8–9
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Sagen wir es so: Die Extremadura ist Spaniens verstecktes Paradies und ein gut gehütetes europäisches Geheimnis.  

Im südlichen Westen des Landes liegt Spaniens unbekannte und wenig frequentierte Region. Es ist eine nicht nur auf den ersten Blick oft 

verwilderte Kulturlandschaft mit ausgedehnten Ebenen, dichten Bergwäldern, blütenreichen Bach- und Flussläufen, dramatischen Fels-

hängen, savannenartigen Strauchlandschaften und unbesiedeltem, doch beweideten, welligen Wiesenland. Ihre Gegenden wirken 

gleichzeitig verlassen und sind dennoch lieblich — diese eigenartige Mischung hat seit jeher viele Reisende entzückt und in ihren Bann 

gezogen. Die Extremadura ist eine historisch bedeutsame Region, sie wurde vom Menschen geformt, wiewohl sie ihn gleichzeitig prägt. 

Über die Jahrhunderte konnten so eine üppige Flora und Fauna sowie kleine Dörfer und alte Städte mit ihrer charakteristischen länd-

lichen Lebensweise entstehen. Die Extremadura ist für ihr einzigartiges Vogelvorkommen berühmt. Kein anderes Grasland in Europa ist 

so reich an unterschiedlichen Spezies von Steppenvögeln und nirgendwo in Europa sind so viele Greifvögel zu beobachten. Adler, Geier 

und Weihen kommen nahezu überall vor, das Land ist reich an Bienenfressern, Wiedehopfen, Blauracken und Raubwürgern.      

          Als erstmalige Teilnehmer waren wir be- 
         geistert von der Reise. Beeindruckt haben 
uns die Natur, die Städte und Dörfer, die  
äußerst netten Leute. Auch die Lesungen  
unterwegs waren ein Highlight.     
Edmund und Verena K., Ostermundingen            

„ 

Unter dem endlosen Himmel

Extremadura 

Anreise                                       S0, 07./14.04. 
¡Hola! Sie treffen bis spätestens 14:30 Uhr 
im Ankunftsterminal des Flughafens Ma-
drid ein, d.h., ihr Flugzeug sollte bis spä-
testens 14:00 Uhr landen. Wir heißen Sie 
willkommen und fahren mit Ihnen nach 
Cáceres in die Extremadura. In der Altstadt 
steht unser Hotel. Cáceres ist Weltkultur-
erbestadt, sie lässt erahnen, dass die Wo-
che Bedeutsames bereithalten wird. 
Abendessen in Cáceres.

Genussland                            Mo, 08./15.04.
Es ist nicht weit in die Sierra de Montán-
chez. Der Hügelzug, der sich von Nordos-
ten her durch die Region schiebt, birgt 
außerordentlichen Artenreichtum und 
historische Relikte: Etliche der Wege durch 
und über die Sierra wurden von den Rö-
mern angelegt. Wir starten am Rand des 
Hauptortes. Es geht an Weingärten, Oli-
venhainen und kleinen Fincas entlang, oft 
auf alten granitgepflasterten Pfaden. Die 
weißbedeckte Sierra de Gredos kommt ins 
Bild, unten in der Ebene das Dorf Torre de 
Santa Maria. Dort rasten wir in einer Bar, 
bevor wir in einem Bogen auf der anderen 
Seite des Massivs zurücksteigen. Der Weg 
führt zwischen Steinmäuerchen, die Vieh-
weiden und zauberhafte Stein- und Kork-
eichenwälder umschließen, meist sanft 
aufwärts. Zur Rechten liegt die Ebene von 
Cáceres, neben uns wachsen Ginster, La-

vendel und Zistrosen. Montánchez ist ei-
nes der Zentren der Jamón-Ibérico-Produk-
tion, des weltberühmten Schinkens. 
Gehzeit 4,5 h / Aufstiege (Auf) 300 m / Abstiege 
(Ab) 300 m / 3 Stiefel (St.). Frühes Abendessen 
in Montánchez. 
 

Störche und Weltkunst     Di, 09./16.04. 
Westlich von Cáceres liegt Los Barruecos – 
ein Ensemble aus Naturreservat und 
Kulturzentrum. Zwei Museen (Wolf-
Vostell, Fluxus) versammeln Exponate von 
Weltrang, ein weiteres, der Transhumanz 
gewidmet, erinnert an die Ära der Schaf-
zucht. Der Auftakt, bevor es in die beeindru-
ckende Natur geht. Riesige Granitfelsen, 
manche so groß wie Kirchen, sanfte Hügel, 
Wiesen, Seen. Biotope für Grau-, Kuh- und 
Seidenreiher, Pfeif-, Krick- und Kolbenen-
ten, Stelzenläufer und Haubentaucher. 
Exklusiv ist eine Weißstorch-Kolonie auf 
den runden Granitblöcken – bodenbrü-
tende Störche gibt es in Spanien nur hier! 
Der Pfad führt entlang der Uferzonen 
gemächlich durch Gras- und Buschland 
mit stets neuen Sichtachsen. Idyllisch liegt 
auch die Bar und das kleine Restaurant des 
Museums, in dem wir einkehren. In Cáceres 
selbst wurde jüngst das Museo de Arte 
Contemporáneo Helga de Alevar eröffnet. 
Wir schließen unser Tagesprogramm mit 
dem Besuch des spektakulären Hauses ab.  
Gehzeit 3 h / Auf 50 m / Ab 50 m / 1,5 St. Spätes 
MIttagessen in Los Barruecos.

Blütenpracht                      Mi, 10./17.04.
Am dritten Tag in Cáceres ist es Zeit für die 
Stadt selbst. Rätsel werden gelüftet und 
Offensichtliches hinterfragt. Die Geschich-
te der Stadt ist architektonisch nachvoll-
ziehbar – wir 
lassen 
uns 
durch 
die ein-
zelnen 
Phasen 
führen. 
Mau-
rische 
Bauten 
und 
Renais-
sance-
paläste 
heben 
sich aus dem urbanen Ensemble heraus. 
Danach erwartet uns wieder die Sierra de 
Montánchez. Von Robledillo de Trujillo 
aus führt eine Steigung durch altes Bau-
ernland hinauf. Weil die Sierra hier schmal 
ist, sind uns besondere Rundblicke auf die 
Ebenen, Felsenriffe und Berge beschieden. 
Vögel und Blütenpflanzen überraschen 
uns erneut mit ihrer Fülle: Pyrenäen-Flau-
meiche, Terebinth-Pistazie, Lackzistrose 
— auch die Pfingstrosen sollten noch blü-
hen. Ob anschließend die Bar in Robledillo 

Das  

versteckte

Paradies

E
X

TRE


M
A

DUR



A



5

E
X

TRE


M
A

DUR



A

�  

    

  

    

     

geöffnet hat?
Gehzeit 3  h / Auf 280 / Ab 280 / 2,5 St., 
Abendessen in Cáceres. 

Versteckte Wege               Do, 11./18.04.

Heute geht die Route von Almoharín aus, 
einem Dorf südlich von Montánchez ge-
legen. Wir kommen an Fincas mit Oliven-, 
Feigen-, Orangen- und Mandelbäumen 
vorbei, ebenso wie an Bauernhöfen mit 
Rindern, Schafen, Schweinen und Eseln. 

Manche unserer Pfade wirken wie 
verborgen. Die fast unbegrenzt wirkende 
Weite der Landschaft betört. Ein mittelal-
terlicher Schafweg, Steinmauern, Steinei-
chen, verschwiegene Flecken in Grün, im 
Sonnenlicht changierend. Es ist, wie alle 
anderen bisher, eine Rundtour und wir 
beschließen sie in einer Bar in Almoharín. 
Gehzeit 4  h / Auf 360 / Ab 360 / 3 St. 
Abendessen in Cáceres. 

Geierflug über dem Tejo  Fr, 12./19.04. 
Wir ziehen um. Auf dem Weg nach Plasen-
cia liegt der Nationalpark Monfragüe, der 
für die große Anzahl der hier lebenden 
Geier berühmt ist. Wir steigen hinauf zur 
Ruine des Kastells und beobachten das 
Spektakulum, das uns die mächtigen Vögel 
vorführen. Es sind bemerkenswerte und 
unvergessliche Szenen, die wir in Ruhe 
genießen können. Später wandern wir den 
Nordhang, durch kühlen, mediterranen 
Wald hinab zum Fluss. Kleine Artenaus-
wahl: Erdbeerbaum, Immergrüner Schnee-
ball, Baumheide, Steinlinde, Portugie-
sische Eiche, Französischer Ahorn.  
Plasencia ist ein neuer kultureller Höhe-
punkt: Unser Hotel, ein Parador im ehe-
maligen Kloster San Domingo, erhebt sich 
neben der alten Kathedrale wie ein Schiff 
aus der Altstadt. Die Aura der Räume in 
den ehrwürdigen Mauern, der Kreuzgang, 

das Restaurant im früheren Refektorium 
oder die Speisesäle in den alten Kapellen 
wollen erlebt werden.
Gehzeit 2 h / Auf 180 m / Ab 250 m/ 2 St., 
Abendessen im Parador in Plasencia (auch am 

Folgetag). 

Grenzgänge                            
Sa, 13./20.04. 
Finale in der 
Sierra de Gata, 
den nordwest-
lichsten Bergen, 
welche die 
Extremadura 
mit Kastillien 
verbinden. Wir 
starten im Wei-
ler Verdejo. Er 
wird von einer 
mächtigen Bur-
gruine überragt, 
die Atmosphäre 
des kleinen 
Ortes ist zauber-
haft. Auf einem 

alten gepflasterten Weg geht es über den 
Bergrücken nach San Martín de Verdejo. 
Wir queren Villamiel, passieren eine uralte 
Kastanie und erreichen den malerischen 
Ort unweit der Grenze nach Portugal. Hier 
lassen wir unsere Wanderung ausklingen. 

Übrigens: wie viele Storchennester 
wir auf unseren Wanderungen ge-
zählt haben, weiß niemand mehr. 
Es waren zu viele.
Gehzeit 3,5  h / Auf 330 / Ab 340 m / 
3 St. 

Rückreise                   So, 14./21.04. 
Frühmorgens fahren wir zum Flug-
hafen Madrid und kommen dort 
bis 10:00 Uhr an ¡Adios!

ReiseterminE
� So., 07.04. – So., 14.04.2024  E1 

 So., 14.04. – So., 21.04.2024  E2 

 8 Reisetage,  7 Übernachtungen 

UnterKunft
Die ersten 5 Nächte in einem moder-

nen 4-Sterne-Haus in der Altstadt von 

Cáceres, danach 2 Nächte im 4-Sterne-

Parador in Plasencia, außergewöhn-

lich hinsichtlich Lage, Architektur 

und Historie.

Essen
In Cáceres in drei Restaurants in der 

Altstadt, in Los Barruecos im Restau-

rant des Museums, in Montánchez 

einem Gasthaus, in Plasencia im Para-

dor. Alle Lokale bieten sehr gute bis 

gehobene extremeñische Küche mit 

bodenständigen, jedoch fleisch- oder 

fischbetonten Rezepten.

Anreise
Treffpunkt am ersten Reisetag am 

Flughafen Madrid spätestens um 

14:30 Uhr am Ausgang der Ankunfts-

terminals 2 oder 4. Reiseende eben 

dort am letzten Reisetag um 10:00 

Uhr. Die Fahrzeit Madrid-Cáceres be-

trägt gut 3 Stunden.

WANderprogramm 
Mittlere Anforderungen.

* Einzelzimmeraufpreis 365,- €. 

Im Reisepreis enthalten: 7 Übernach-

tungen in 4-Sterne-Hotels (So bis So), 

Frühstücksbuffet, 1 Mittags- und 6 

Abendmenüs, alle Transfers mit dem 

Bus im Rahmen des Programms, 

Eintrittsgelder, Führungen, Steuern, 

Reisepreissicherungsschein. Der Reise-

preis gilt ab/bis Madrid (Flughafen).

Mehr Informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/extremadura

Reisepreis 
p.P. / DZ� € 1.380,-* 

Schwierigkeitsgrad 
min. 1,5 / max 3 

Extremadura

Plasencia

Zafra

Cáceres

Badajoz Merida
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Von oben und von rechts:  
Plasencia: Dominikanerkloster (Parador), Weg  

von Villamiel nach S. Martin, Gänsegeier im NP 
Monfragüe, Olivengarten, Verglaster Erker in  

Cáceres, Lebenselixire: Wasser und Musik
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Lange Zeit galten die Abruzzen wegen ihrer Unzugänglichkeit, den geografischen und topografischen Besonderheiten und ihrer wil-

den Natur als ein fabelhaftes und ein wenig unheimliches Land. Heute sind die großflächigen Schutzgebiete der Region Refugien 

spektakulärer Arten wie Wolf, Bär und Adler. Es ist ein Teil Italiens, der abseits vom Massentourismus liegt und der die behutsameren 

Reisenden mit einer Fülle von faszinierenden Eindrücken und Erlebnissen belohnt. Unser Ausschnitt des Landes ist das Majellagebir-

ge. Wir machen uns auf Wanderschaft durch die Gebirgslandschaften des Parco Nazionale Majella, in tiefe Buchenwälder, zu lieb-

lichen Bachtälern und mächtigen Schluchten, über frühlingsblühende Wiesen und durch wilde Berge. Die Majella ist ein Kosmos für 

sich, der mit den Zeugnissen einer traditionsreichen Kultur lockt: Kirchen, Eremiteien, Schäfergrotten, Lesesteinhäuser, Kastelle, alte 

Dörfer. Die Reise verspricht genussvolle Tage: Das Landschaftserlebnis, die Auswahl der Gastronomie, Begegnungen mit Naturschüt-

zern und Bauern. Kunsthistorische Exkursionen sowie kleine literarische Lesungen an schönen Plätzen runden die Woche ab. 

La Majella, montagna madre

„

Anreise 	 	                       Di, 21.05. 
Individuelle Anreise zu den Treffpunkten 
Regensburg, Bahnhofsvorplatz, 08:45h, 
oder Bahnhof Haar (bei München), Park-
platz neben dem Ausgang an der Nordsei-
te (S-Bahn-Zugang), 11:00h. Abfahrt von 
Haar nach Faenza.  
Abendessen und Übernachtung im Hotel in 
der Altstadt von Faenza. 

Welch ein Ankommen!            Mi, 22.05.
Die Costa dei Trabocchi zwischen Pescara 
und Vasto ist eine der typischen Landschaf-
ten der Abruzzen. Seit die Eisenbahntrasse 
landeinwärts versetzt wurde, führt ein Fahr-
radweg an der Küste entlang. Seit alters 
her wurde an dieser Küste auf besondere 
Weise Fischfang betrieben. Stelzen tragen 
eine Plattform, diese ein Holzhäuschen, 
Tische und Stühle. Balken sind mit Tauen 
verbunden, Netze warten auf ihren Ein-
satz. Unter uns schlägt die Brandung, aus 
dem Holzbau duften Fischgerichte und wir 
vertrauen uns der Familie Verì an, Fischer 
und Wirtsleute zugleich. Rocca S. Giovan-
ni heißt der Ort an der Adriaküste, in dem 
wir über den Wellen tafeln (spätmittags). 
Am fortgeschrittenen Nachmittag fahren 
wir ins Land hinein, erreichen Caramanico 

Terme, beziehen die Zimmer und lassen 
den Tag ausklingen.  
Essen auf dem Trabocco über dem Meer.  
Übernachtung im Hotel in Caramanico  
Terme (7 Übernachtungen).
 

Thymianduft                             Do, 23.05. 
Nicht weit vom Hotel liegt die Orfento-
schlucht und oberhalb das Dörfchen De-
contra. Hier beginnen wir unsere Tour. 
Die Palette der Eindrücke ist verschwen-
derisch, die Landschaft atemberaubend. 
Entlang unseres Weges sehen wir Lese-
steinhäuser (Capanne di pietra a secco), 
schreiten über steingesäumte Agrarfle-
cken und haben (bei gutem Wetter) eine 
Fernsicht, die zur Adria und zum Gran Sas-
so reicht. In offener Landschaft mit gran-
diosen Panoramen wandern wir zu einer 
spektakulären Schlucht und zur Eremitei, 
die dem heiligen Bartolomeo gewidmet 
ist. Sie liegt unter einem Felsvorsprung 
und ist alljährlich Zielpunkt einer Pilger-
prozession. Wir hingegen freuen uns nach 
dem Besuch des erinnerungsbeladenen 
Ortes auf Roccamorice und die Bar auf der 
Piazza.  
Gehzeit 4 h / Auf 510 / Ab 300 m / 3 Stiefel (St.) 
Abendessen im Hotel. 
 

Flussfelsen und zwölf Heilige Fr, 24.05.
Die Kirche S. Tommaso hat schöne Stein-
metzarbeiten und Fresken aus der Ro-
manik bewahrt. Nach ihrer Besichtigung 
wandern wir hinunter zum Fluss Orta, auf 
der anderen Seite hinauf nach Mussela-
ro und weiter nach Bolognano. Das Dorf 
liegt pittoresk über der Orta-Schlucht 
und ist Kunstzentrum geworden. In den 
siebziger und achtziger Jahren hat Joseph 
Beuys hier gelebt, gearbeitet und beein-
flusst. Die gesamte Route führt durch ei-
ne wunderbare Symbiose aus Kultur- und 
Naturlandschaft mit alten Bäumen und 
verlassenen Häusern, riesigen Felsen und 
dem Fluss. Mit ein bisschen Glück dürfen 
wir anschließend noch S. Clemente a Ca-
saurea besuchen. Das wohl wichtigste 
sakrale Ensemble der Abruzzen war lange 
Zeit nicht zugänglich. 
Jüngst wurde die Kir-
che wieder geöffnet. 
Seien wir also optimi-
stisch.  
Gehzeit 3,5 h / Auf 100 / 
Ab 200 m / 3 St. / Abend-
essen im Restaurant in 
Sant`Eufemia. 

Nationalpark
Majella

Deine Vertrautheit und die innige Beziehung zu allem dort haben die Reise so 
besonders gemacht, wie zu einem Besuch bei Verwandten.                         

Albert und Dorothee Z., Regensburg

Abruzzen
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Schwierigkeitsgrad 
min. 3 / max. 3,5 

Der wilde Osten                           Sa, 25.05.
Unser Ausflug führt uns zur Ostseite des 
Gebirges. In Bocca di Valle steigt ein Wan-
derweg durch romantisches Waldambien-
te zu einem Wasserfall, zur Cascata di 
San Giovanni. Zur späten Mittagszeit wer-
den wir in Guardiagrele in einem gelob-
ten Fischlokal erwartet. Finden wir noch 
Zeit, spazieren wir in den Gassen von 
Pretoro und im alten Borgo. Priorität hat 
jedoch die Kirche S. Liberatore a Majella, 
ein sehr frühes Zeugnis des Christentums 
in den Abruzzen und Beispiel benediktini-
scher Baukunst.  
Gehzeit 3 h / Auf 460 m, Ab 460 m / 3 Stiefel.  
Mittagessen in Guardiagrele. 

 

Lesesteinarchitektur                 So, 26.05.
Zwei Hügel, die das steinerne Erbe der ur-
alten Hirtenkultur Mittelitaliens auf beein-
druckende Weise bewahren. Das Ensemble 
der Schäferhäuser an den Felsen des Colle 
della Civita ist von einer Einfriedung aus 
Steinen umgeben 

und wirkt festungs-
ähnlich. Auch auf dem Höhenzug des Colle 
dell’Astoro stehen Steinhäuser, sie wirken 
wie ein archaisches Dorf und wir staunen 
über die rurale Baukunst vergangener 
Zeiten. 
Gehzeit 4,5 h / Auf 320 m / Ab 370 m / 3 St. /
Abendessen im Hotel.

Der Berg des Eremiten             Mo, 27.05. 
Das Massiv des Monte Morrone hat 
Kirchengeschichte geschrieben. Im Jahr 
1295 zog ein Einsiedler aus den Morrone-
Bergen nach L’Aquila, um sich zum Papst 
krönen zu lassen. Es war Cölestin V., der 
erste Papst, der freiwillig von seinem 
Amt zurück trat. Unsere Wanderung wird 
von solchen Ereignissen nicht beein-
flusst. Dennoch ist die Tour vom Passo S. 
Leonardo zum Monte Mileto auch für uns 
Naturliebende bedeutsam. Wir wandeln 

auf den 
Spuren 
des 
Wolfsfor-
schers 
Erik 
Zimen. Er 
befand 
das Ge-
biet als 
idealen 
Raum 
für seine 

Exkursionen, weil sich hier die Morrone- 
mit den Majella-Bergen verbinden und 
Tiere von einem zum anderen Naturraum 

wechseln.  
Gehzeit 6 h / Auf- u. Abstiege je 
610 m / 3,5 Stiefel.
Abendessen im Hotel.

Ein abruzzesische Juwel           
Di, 28.05. 
Der Orfento ist ein kurzes Flüss-
chen, doch mächtig ist sein Tal. An 
der Eremitei des heiligen Onofrio 
werden wir spüren, was das Leben 
in der Einsiedelei nicht entbehren 
musste: Das Land, den Wind, das 
Wasser, die Tiere des Waldes und 
die Vögel am Himmel. An Wasser-
fällen vorbei und entlang beeindru-
ckender Schluchtwände geht es zu-

rück. Unsere Tour mündet in Decontra. 
Gehzeit 5 h / Auf- 500  / Abstiege 670 m / 3,5 St. 
Abendessen im Hotel.
 

Rückreise                      Mi/Do 29./30.05.
Rück- fahrt über Südtirol.  

Übernachtung und 
Abendessen in Brixen.
Rückkehr nach Haar 
bei München ge-
gen 12:30h, nach Re-
gensburg gegen 
14:30h

Reisetermin
� Di., 21.05. – Do., 30.05.2024 

 10 Reisetage  

 9 Übernachtungen 

An- und Rückreise
�Hin- und Rückreise mit modernem 

4-Sterne-Fernreisebus mit Klimaanla-

ge/Schlafsessel/WC ab Regensburg/

München. Der Reisebus ist seit Anbe-

ginn unserer Abruzzenreisen (1995) 

unser bevorzugtes und angenehms-

tes Verkehrsmittel. Wir werden auf 

der Hinreise in Faenza (zwischen Bo-

logna und Rimini) und auf der Rück-

reise in Brixen (Südtirol) in zwei be-

sonderen Hotels übernachten, um 

von Anfang bis Ausklang Komfort 

und Erholung zu genießen.

Wanderprogramm
Klassisch.

   

  

Reisepreis 
p.P. / DZ� € 1.670,-* 

* Einzelzimmeraufpreis 245,- €. 

Im Reisepreis enthalten:  1 Übernach-

tung auf der Hinreise im 4-Sterne-

Hotel in Faenza, 7 Übernachtungen im 

3-Sterne-Hotel in Caramanico Terme, 

1 Übernachtung im 4-Sterne-Hotel in 

Brixen. Alle Zimmer mit Dusche/Bad 

und WC. Frühstück, 9 Mittags- oder 

Abendmenüs, alle Transfers im Rah-

men des Programms, Eintrittsgelder, 

Steuern, Reisepreissicherungsschein, 

Hin- und Rückreise mit modernem 

4-Sterne-Fernreisebus mit Klimaanlage/

Schlafsessel/WC ab Regensburg/Haar 

bei München.  

Der Reisepreis gilt ab/bis Regensburg/

Haar bei München.

Pescara

Neapel

Rom

Sulmona

Parco 
Regionale 
Velino e 
Sirente

Abruzzen

L’Aquila

Parco 
Nazionale 

d‘Abruzzo, 
Lazio e Molise

Caramanico Terme

Nationalpark 
Gran Sasso

Nationalpark
             Majella

Von oben und von links:  
Majella-Massiv vom Valle S. Spirito aus, Colle del-
la Civita, S. Liberatore a Majella, Breitblättriges 
Knabenkraut, Ampfer-Grünwidderchen; Chronik 
von San Clemente a Casaurea (Ausschn.)



Das Gran Sasso-Gebirge als höchster Teil des Apennins beeindruckt durch seine Weite und seine grandiosen Dimensionen. Fast drei-

tausend Meter hoch sind seine höchsten Berge und das etwa fünfzig Kilometer lange Band seines Bergmassivs dominiert die nord-

westliche Mitte der Abruzzen. An zentraler Stelle und von einer Variation von Einzelgipfeln gesäumt liegt die Hochebene des Campo 

Imperatore. Sie dehnt sich bis zu dreißig Kilometer in der Länge und bis zu fünf Kilometer in der Breite aus. Vor über dreißig Jahren 

wurde das Gebiet als Nationalpark ausgewiesen. Die Touren führen zu den Wiesen des Campo Imperatore, auf Berge und in Täler, zu 

Bergdörfern und zu kunsthistorisch bedeutsamen Orten. Die Reise verspricht genussvolle Tage — seien es die ausgesuchten Essen, 

die kleinen literarischen Lesungen an schönen Plätzen oder die Blütenpracht auf den Bergwiesen!
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Abruzzen

Die schöne Schlafende

Anreise 	 	                        So, 09.06. 
Individuelle Anreise zu den Treffpunkten 
Regensburg, Bahnhofsvorplatz, 08:45h, 
oder Bahnhof Haar (bei München), Park-
platz neben dem Ausgang an der Nordsei-
te (S-Bahn-Zugang), 11:00h. Abfahrt von 
Haar nach Faenza.  
Abendessen und Übernachtung im Hotel in 
der Altstadt von Faenza. 

Welch ein Ankommen!            Mo, 10.06.
Die Costa dei Trabocchi zwischen Pesca-
ra und Vasto ist eine der typischen Land-
schaften der Abruzzen. Seit die Eisenbahn-
trasse landeinwärts versetzt wurde, führt 
ein Fahrradweg an der Küste entlang und 
verbindet mehrere Naturschutzgebiete. 
Seit alters her wurde an dieser Küste auf 
besondere Weise Fischfang betrieben 
und hier finden wir zum Ort unseres Mit-
tagessens. Stelzen tragen eine Plattform, 
diese ein Holzhäuschen, Tische und Stüh-
le. Balken sind mit Tauen verbunden, Net-
ze warten auf ihren Einsatz. Unter uns 
schlägt die Brandung, aus dem Holzbau 
duften Fischgerichte und wir vertrauen 
uns Maria und Rinaldo an, die Fischers- 
und Wirtsleute zugleich sind. Rocca S. Gio-
vanni heißt der Ort an der Adriaküste, in 
dem wir ab spätmittags über den Wellen 
tafeln. Am fortgeschrittenen Nachmittag 
erinnern wir uns an unser eigentliches 

Ziel, die Berge und nehmen Kurs auf den 
Gran Sasso. Castel del Monte erreichen 
wir gegen 18h. 
Essen auf dem Trabocco über dem Meer. 
Übernachtung im Hotel in Castel del Monte 
(8 Übernachtungen). 

Annäherung an die Weite       Di, 11.06. 
Es wäre eine einfache Übung, mit dem Bus 
auf die Hochebene des Campo Imperatore 
zu fahren und die ersten Schritte ohne 
große Umwege zu gehen. Wir folgen einer 
anderen Idee, die sich als Annäherung 
beschreiben lässt. Die Wanderung zum 
Campo Imperatore geht über die ihm 
vorgelagerten Hügel, vorbei am Monte 
Cappellone, dem Lago di Passaneta und 
an der Klosterruine S. Maria del Monte. 
Vor dem Abendessen erkunden wir den 
Ort: Der Borgo von Castel del Monte ist 
Schauplatz von Dorfentwicklung, Kultur-
geschichte und Kunst.  

Gehzeit 4 h / Auf 260 m, Ab 120 m / 3 Stiefel 
(St.)  Abendessen im Hotel. 

Wo der Tratturo endet          Mi, 12.06. 
Nach kurzem Aufstieg auf einem alten 
Tratturo schwelgt unser Blick über wei-
che Hügel bis hin zum Gran Sasso-Massiv 
(2914 m). Vor uns liegen: Die große Weite, 
eine wilde Schlucht, Grasbuckel, Wiesen 
und der Monte Camicia. Früher war die 
Hochebene Ziel riesiger Schafherden.  
Gehzeit 4 h / Auf 400 m / Ab 150 m / 3 St. (Die 
Tour ist auf etwa 3/5 der Wegstrecke ab-
kürzbar). Abendessen 

Verborgenes Tal                         Do, 13.06. 
Der Weg vom Rifugio Ricotta in die Land-
schaft La Zingarella um den Colle Arcone 
präsentiert uns ein Mosaik von Laub-
mischwald mit breiten Lichtungen und 
blühenden Wiesen mit schöner Aussicht. 
Es sind die Blicke auf den östlichen Teil 
der Gran Sasso-Kette, die diesen Parcours 
besonders machen. Unvermittelt taucht 
die Ebene des Voltigno-Tals auf und 
verzaubert uns mit weichen Wiesen und 
Wäldern – ein abwechslungsreicher Rund-
weg mit typischen Landschaftselementen 
der Abruzzen.  
Gehzeit 4,5 h / Auf- u. Abstiege je 450 m / 3 St. 
Abendessen in der Osteria.

„ Das Besondere der Reisen mit Erde und Wind ist die gute Mischung aus 
atemberaubender Landschaft, 

Kultur, Literatur, 
    Geschichten über die 

						      Menschen und  dem 
									           kulinarischen Genuss.

Helmut N. und Sieglinde B., Hemmingen           

Nationalpark
Gran Sasso

8
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Schwierigkeitsgrad 
min. 3 / max. 3,5 (4)

Wiederbelebung 	                               Fr, 14.06. 
Im Frühjahr 2009 widerfuhr der Haupt-  
stadt der Abruzzen das Unglück eines  
Erbebens. Der Wiederaufbau L’Aquilas  
begann zögerlich — doch heute wirkt die 
Stadt in manchen Bereichen schöner als 
vorher. Wir beginnen unsere Stadterkun-
dung mit der Fontana 
novantanove cannele 
(dem Brunnen der 99 
Hähne), einem Wahrzei-
chen L’Aquilas. Steigen 
durch den Rione Roio 
hinauf zur Piazza del 
Duomo, schreiten durch 
unerwartete Türen und 
betreten unvermutete 
Räume. Nach dem Ur-
banen zieht es uns nach 
Fossa ins Dörfliche, zur 
Kunst. Die Kirche S. Ma-
ria ad Cryptas mit ihren 
Freskenzyklen aus dem 
13. Jh ist ein Schatz. 
Abendessen im Ristorante im Ort. 

Nachbarorte                         Sa, 15.06. 
Calascio ist neben Castel del Monte 
und S. Stefano eines der drei Dörfer, die  
unterhalb des Campo Imperatore und auf 
der Sonnenseite des Gran Sasso liegen. Es 
geht hinauf nach Rocca Calascio, womit 
das alte Dorf und die Feste gleichermaßen 
gemeint sind. Seitlich der gut erhaltenen 
Ruine der einst mächtigen Burg steht die 
achteckige Kirche S. Maria della Pietà. Wir 
folgen dem Weg in Richtung S. Stefano, 
erklimmen einen Bergkamm und wandern 
in einem stillen Tal zurück nach Castel del 
Monte. Auch dies eine Landschaft, in der 
einstmals die vielen, vielen Schafe der 
jeweiligen Dörfer gehütet wurden.  
Gehzeit 5 h / Auf 530 m, / Ab  430 m / 3 St.
Abendessen im Hotel

Vorberge und Weinberge         
So, 16.06. 
Die Tour beginnt auf der Nord-
seite des des Gran Sasso Mas-
sivs. Bei gutem Wetter zeigt 
sich eine weite Landschaft 
bis zum Küstenvorland. Die 
nähere Umgebung ist klein-
teilig — beschauliche Dörfer 
und kurvige Wege. Wir gehen 
von Brittoli aus auf den Pass 
Forca di Penne zu. Dann, vor 
uns und weit unten, liegt das 
Tirino-Tal, liegen Capestrano 
und Ofena. Waldwege führen 
an der Südflanke des Bergkamms in Rich-
tung Villa Santa Lucia, das wir am Nach-
mittag erreichen. Der Winzer Saverio  
Palchetti erwartet uns und zeigt uns 
seinen Weingarten. Er baut auf gut 800 

m Höhe Wein an. Die Reben wachsen in 
einer klimatisch geschützten Gebirgs-
landschaft und sein Montepulciano 
schmeckt gut. Wir dürfen kosten.
Gehzeit 5 h / Auf 460 m / Ab 610 / 3,5 St.  
Abendessen.

Aussicht                                            Mo, 17.06. 
Zum Abschluss der Reise zieht es uns 
nochmals auf den Campo Imperatore. 
Die steinerne Pyramide des Monte Bol-
za stand uns fast täglich vor Augen, heu-
te wollen wir den Bergkamm von Westen 
her besteigen. Ein gemäßigte Tour mit 
wunderschöner Aussicht.  
Gehzeit 3 h / Auf 350 m / Ab 350 m / 3 St. / 
Abendessen im Hotel

Rückreise                      Di/Mi, 18./19.o6.
Rückfahrt über Brixen,   
Abendessen und Übernachtung dort. 
Rückkehr nach München gegen 12:30h,
nach Regensburg gegen 14:30h

Reisetermin
� So., 09.06. – Mi., 19.06.2024 

 11 Reisetage  10 Übernachtungen 

An- und Rückreise
�Hin- und Rückreise mit modernem 

4-Sterne-Fernreisebus mit Klimaanla-

ge/Schlafsessel/WC ab Regensburg/

München. Der Reisebus ist seit Anbe-

ginn unserer Abruzzenreisen (1995) 

unser bevorzugtes und angenehms-

tes Verkehrsmittel. Wir werden auf 

der Hinreise in Faenza (zwischen Bo-

logna und Rimini) und auf der Rück-

reise in Brixen (Südtirol) in zwei be-

sonderen Hotels übernachten, um 

von Anfang bis Ausklang Komfort 

und Erholung zu genießen.

Wanderprogramm
Klassisch.

Reisepreis 
p.P. / DZ� € 1.780,-* 

* Einzelzimmeraufpreis 265,- €. 

Im Reisepreis enthalten: 1 Übernach-

tung auf der Hinreise im 4-Sterne-

Hotel in Faenza, 8 Übernachtungen 

im 3-Sterne-Hotel in Castel del Monte, 

1 Übernachtung auf der Rückreise im 

4-Sterne-Hotel in Brixen. Alle Zimmer 

mit Dusche/Bad und WC. Frühstück, 

1 Mittag- und 9 Abendmenüs, alle 

Transfers im Rahmen des Programms, 

Eintrittsgelder, Steuern, Reisepreis-

sicherungsschein, Hin- und Rückreise 

mit modernem 4-Sterne-Fernreisebus 

mit Klimaanlage/Schlafsessel/WC ab 

Regensburg/München. Der Reisepreis 

gilt ab/bis Regensburg/München.

Mehr Informationen unter:

www.erdeundwind.de/reisen/abruzzen/

Pescara

Neapel

Rom

Sulmona

Velino e 
Sirente

Abruzzen

L’Aquila

Parco 
Nazionale 

d‘Abruzzo, 
Lazio e Molise

Caramanico Terme

Nationalpark 
Gran Sasso

Castel del Monte

Nationalpark
             Majella

Pescasseroli

Ovindoli

Von oben und von links:  
›Canyon‹ auf der Hochebene Campo Imperatore,  

Fresko in der Kirche S. Maria ad Cryptas,  
Vorfreude, Brunnen der 99 Hähne in L’Aquila,  

Alpenwachsblume, Holunderknabenkraut,  
Kirche S. Donato in Castel del Monte
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»Crocetta«  
aus der Ausstellung ›Winter in den Abruzzen‹ von Herbert Grabe, 50 x 35 cm, Acryl auf Holz 
Mehr dazu: https://www.kjf-regensburg.de/galerie-st-klara (Bericht und Darstellung aller Bilder und Fotos)
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Michael Eibl    Herbert Grabe 
 

Winter in den Abruzzen 
Eine Nacherzählung in Bildern

 

inverno in Abruzzo
Un racconto per immagini

Denn die Liebe zum Leben 

weckt Liebe zum Leben

Perché l’amore alla vita genera 

amore alla vita

Natalìa Ginzburg
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Der Katalog zur Ausstellung

enthält die Erzählung von Natalìa Ginzburg »Winter in den Abruzzen« 

sowie den letzten Brief von Leone Ginzburg an seine Frau.

Mit Beiträgen von Michael Eibl und  

Angela Natale (»Geschichten der Verbannten in den Abruzzen«) 

und weiterführende Informationen.

Dazu alle Bilder und Fotos von Herbert Grabe aus der Ausstellung. 

72 Seiten, broschiert, zweisprachig (deutsch/italienisch) 

Schutzgebühr 5 Euro zzgl. 2,50 Euro Versand und Verpackung

Bestellungen telefonisch unter 09403 969254 oder unter buero@erdeundwind.de

Der Katalog ist wertig hergestellt und auch für Nicht-Abruzzen-Reisende gemacht.
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Unser Familienbetrieb aus Wörth an der Donau  
wurde 1990 gegründet. Wir fahren nicht nur mit Erde und Wind 

in die Abruzzen, sondern mit Vereinen, Firmen, Schulklassen 
und Gruppen an alle Wunschziele.

  
Wir sind zuverlässig, unsere Fahrer sind freundlich, 

kompetent und er-fahren.
Derzeit haben wir 45 Busse in allen Größen im Einsatz.

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie eine Busreise planen.

Piendl Reisen — Ihr Partner im Omnibusverkehr
Piendl GmbH  

Im Haslet 5a, 93086 Wörth a.d. Donau, Tel. +49 9482 9094018
Fax +49 9482 9094029, info@piendl-woerth.de, www.piendl-woerth.de

Busunternehmen  Reisen

Anzeige
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Selbstverständnis 
Unsere Studienreisen sind Angebote eines 
ökologisch orientierten und die kulturellen 
Gegebenheiten respektierenden Reisever-
anstalters. Informationen über Kultur, Na-
tur und Umwelt in den Zielgebieten sind 
feste Programmbestandteile. Sie sollten al-
so mehr als »nur« wandern wollen. Wir bit-
ten Sie, auf Produkte in Einwegverpa-
ckungen wann immer es möglich ist zu 
verzichten, Abfall (dazu gehören auch Le-
bensmittelreste) nicht wild zu »entsorgen«, 
sondern mit zurück zu nehmen und sich an 
das Wegegebot in den Schutzgebieten zu 
halten. (Motto: Hinterlasse nichts als deine 
Fußabdrücke, nimm nichts mit außer dei-
nen Eindrücken). Wir weisen darauf hin, 
dass während der Busfahrten und aufgrund 
der jeweiligen Landesgesetze in den Gas-
tronomiebetrieben aller unserer Reiseziele 
das Rauchen nicht gestattet ist. Bei Aus-
landsreisen gilt: Wir werden Gäste in einem 
anderen Land sein, die sich den dortigen 
Gebräuchen anpassen. Die einheimischen 
Gesetze, Sitten und kulturellen Eigenarten 
wollen von uns respektiert werden und wir 
sehen davon ab, (ökologisches oder kultu-
relles) Know-how deutscher Provenienz zu 
exportieren. Danke für Ihr Verständnis und 
Ihre Mitwirkung.  
 
Informationsmappe 
Etwa drei Wochen vor jeder Reise erhalten 
Sie von uns eine ausführliche Informations-
mappe mit aktuellen inhaltlichen und orga-
nisatorischen Details Ihrer Reise und Vor-
schläge zur Ausrüstung. 
 
Teilnehmerzahl  
In der Regel zwischen 15 und 25.   
 
Anmeldeschluss 
ist, wenn die Reise ausgebucht ist. Manch-
mal werden bei bereits ausgebuchten Rei-
sen wegen Rücktritten kurz vor Reisebeginn 
noch Plätze frei. Sie erleichtern uns die Or-
ganisation erheblich, wenn Sie sich frühzei-
tig anmelden. Beachten Sie auch unseren 
Frühbuchungsrabatt (s. u.). 
 
Reisepreise 
Nicht eingeschlossen sind grundsätzlich: 

• Die nicht im Programm angegebenen 
Mahlzeiten, insbesondere die Brotzeiten im 
Rahmen der Wanderungen

• die Getränke tagsüber als auch abends 

• die individuellen Trinkgelder in den Ho-
tels, Restaurants und bei Führungen

• die Anreise zu den Abfahrtsorten am Rei-
sebeginn und die Abreise von den Ankunfts-
orten am Reiseende 

• Unfall-, Haftpflicht-, Kranken-, Reiserück-
trittskostenversicherung

• sonstige persönliche Ausgaben 

• Eintrittsgelder zu Sonderveranstaltungen, 
die nicht im Programm aufgeführt sind 
(z. B.: außerplanmäßiger Museumsbesuch 
bei schlechtem Wetter). 
 

Versicherungen 
Wir empfehlen dringend den Abschluss ei-
ner Reiserücktrittskostenversicherung. 

 
Preisermäßigungen  
1. Treuerabatt*: Die Anzahl unserer Stamm-
gäste ist hoch. Wir wollen diese Treue be-
lohnen: Sie erhalten ab der 3. Reise, die Sie 
bei Erde und Wind buchen, 3 % Rabatt auf 
den Reisepreis. Ab der 5. Reise sind es 5 %, 
für die 10. Reise erhalten Sie einmalig 50 % 
Rabatt, für die 20. Reise sind es einmalig 20 
%. Ausgenommen von der Zählung sind Rei-
sen, bei denen Erde und Wind nicht Haupt-
veranstalter ist oder Angebote, die zu einem 
ermäßigten Sonderpreis gebucht wurden. 
Bitte teilen Sie uns zur Berechnung des Ra-
batts die Anzahl Ihrer bisher gebuchten Rei-
sen auf dem Anmeldeformular mit.

2. Frühbuchungsrabatt*: Auf alle Buchun-
gen, die bis vier Monate vor Reisebeginn bei 
uns eingehen, erhalten Sie 2 % Rabatt*. 

*Die Rabatte 1 und 2 sind nicht addierbar.
Die Rabatte können nur auf den Grundpreis 
und nicht auf Zuschläge gewährt werden. 
 
Programmablauf und Vorbehalt 
Alle Reiseinhalte sind entsprechend der Be-
schreibung organisiert und bestellt. Den-
noch kann es zur Änderung von Programm-
inhalten kommen, wenn z. B. Gasthäuser 
ihre Ruhetage geändert haben oder sich 
wg. klimatischer Bedingungen, sonstiger 
höherer Gewalt oder Behördenwillkür Ver-
änderungen bei Wanderrouten oder Besich-
tigungen ergeben müssen. Für alle Fälle 
gilt, dass wir Ihnen gleichwertigen Ersatz 
bieten. Ihr Einverständnis zur Umplanung 
setzen wir hiermit voraus. 
 
Reisebeginn und Reiseende 
Offizieller Reisebeginn ist mit dem ersten 
Einstieg oder der Gepäckübernahme in das 
offizielle Transportfahrzeug (i. d. Regel ein 
Omnibus) oder das Gruppenhotel der Reise 
von Erde und Wind am ersten Reisetag am 
jeweiligen Ankunftsort, offizielles Reiseen-
de mit dem letzten Ausstieg aus dem Trans-
portfahrzeug von Erde und Wind  am jewei-
ligen Abreiseort definiert.

 
Kondition und physische Voraussetzungen 
Die physischen Anforderungen an die Teil-
nehmerInnen bei Erde und Wind-Wander-
studienreisen sind so definiert, dass die ein-
zelnen Touren normalerweise ohne beson- 
dere Trittsicherheit, besondere Schwindel-
freiheit und besondere Konditionsstärke zu 
gehen sind. Bergsteigerische Leistungen 
müssen grundsätzlich nicht erbracht wer-
den. Dies bedeutet, dass ausgesetzte Pfade 
oder Klettersteige oder Tourenabschnitte, 
bei denen ein Vorwärtskommen nur mit 
dem zusätzlichen Einsatz der Hände mög-
lich ist, von Erde und Wind-Gruppen in aller 
Regel nicht benutzt werden. Allerdings ist 
die Beschaffenheit von Wegen oder Wege-
abschnitten bisweilen schlecht oder sie 
sind manchmal nicht (mehr) vorhanden. 
Deswegen erwarten wir von den Teilneh-

merInnen die Bereitschaft, auch in wege-
loser Landschaft zu wandern. In Ihrem und 
unserem Sinn sollte die Beschaffenheit der 
Ausrüstung den Empfehlungen des jewei-
ligen Reiseprogramms entsprechen. 

 
Ausweispapiere 
Für die Grenzübertritte nach Italien, Öster-
reich und Spanien ist ein Personalausweis 
nötig (bitte Gültigkeitszeitraum prüfen). 
 
Anforderungsprofile 
1 Stiefel: Kleine Wanderungen mit mittleren 
Gehzeiten* von 2 bis 3 Stunden. Geringe Hö-
henunterschiede bis 200 m bei Aufstiegen. 

2 Stiefel: Gehzeiten von 3 bis 4 Stunden und 
Höhenunterschiede bis 400 m bei Aufstie-
gen. Geeignet für alle TeilnehmerInnen mit 
normaler Kondition.

3 Stiefel: Mittlere Gehzeiten von 4 bis 5 
Stunden mit Höhenunterschieden bis 700 m 
bei Aufstiegen. Mit einer normalen Konditi-
on und einer gewissen Wandererfahrung** 
problemlos zu bewältigen.

4 Stiefel: Mittlere Gehzeiten von mehr als 5 
Stunden und/oder Höhenunterschiede von 
mehr als 700 m bei Aufstiegen. Sie sollten 
über eine gute Kondition und eine entspre-
chende Wandererfahrung*** verfügen.

* Mit Gehzeiten sind, wie der Name es sagt, 
i. d. R. die Gehzeiten, manchmal aber auch 
die Gesamtdauer der Wanderung ein-
schließlich der Pausen gemeint. Wande-
rungen, Wandertouren oder Gruppendyna-
miken lassen sich nicht standardisieren. So 
oder so sind uns Hektik und Eile fremd, sind 
wir jeglicher Gipfelstürmerei Feind, gehen 
wir, um zu genießen. Wir haben Zeit.

** »Gewisse Wandererfahrung« bedeutet, 
dass Sie aufgrund ähnlicher Leistungen ein-
schätzen können, was Sie erwartet.

*** »Entsprechende Wandererfahrung« be-
deutet, dass Sie entsprechende Leistungs-
anforderungen bereits erfüllt haben und 
einschätzen können, was Sie erwartet.

 
Urhebervermerk 
Texte, Illustrationen und Fotos: Herbert  
Grabe 
Konzept:  Janda & Roscher, Gestaltung  
Herbert Grabe.  

Rechtliche Hinweise 
Der Name Erde und Wind® ist ein geschütz-
tes Markenzeichen. Die Veröffentlichungen 
und Reiseprogramme von Erde und Wind/
Herbert Grabe sind in all ihren Teilen urhe-
berrechtlich geschützt. Jede Datennutzung 
oder Wiedergabe ist nur mit dem schrift-
lichen Einverständnis von Herbert Grabe 
gestattet.

Großer Dank an Angela Natale, Giuliano  
Di Menna, Karin Grabe, Renate Del Barba-
Göttling.



Reiseanmeldung 2024
Bitte senden Sie die ausgefüllte und unterschriebene 
Reiseanmeldung per Fax oder per Post an:

Erde und Wind · Reisen und Wandern mit allen Sinnen
Bayerwaldstr. 33, 93093 Donaustauf, Fax 0 94 03 96 92 55

Bankverbindung:
GLS Bank Bochum
BLZ 430 609 67
Konto-Nr. 8203 997900

Erde und Wind

Wichtig für uns
Ich habe von Erde und Wind erfahren durch: 
Bekannte                 Sonstige Quellen  ____________________________

   Sie erleichtern uns die Arbeit, wenn Sie unter   www.erdeundwind.de/buchung/   buchen.

Reiseveranstalter: Erde und Wind · Reisen und Wandern mit 
allen Sinnen · Inhaber: Herbert Grabe

M
Reiseziel oder Reisetitel

Termin 

Name(n)

				                                  (=             Person/en)		
Vorname(n)			                
	

Straße, Hausnummer
 	

PLZ, Ort
 
	
Telefon tagsüber

 	                    
Telefon abends (bei variierender Erreichbarkeit) 	

Fax  (wenn vorhanden)                                            

E-Mail  					                      Geburtsdatum  
                                       	

            Ich/wir möchte/n ein Doppelzimmer (Ehebett).

             oder

            Ich/wir möchte/n ein Zweibettzimmer (Getrennte Betten).
           

            Ich möchte ein Einzelzimmer (Aufpreis). 
 

            Ich möchte vegetarisch essen (gilt für alle Mahlzeiten).

Ich esse Fisch.    Ja               nein

Außerdem esse ich kein/e/n

             Schicken Sie mir unverbindlich Unterlagen zum Abschluss
            einer Reiserücktrittskosten-Versicherung zu.

            Schicken Sie mir unverbindlich Unterlagen zum Abschluss
            einer Reise-Krankenversicherung oder eines weitergehenden
            Reiseversicherungsschutzes zu.

Ich habe folgenden Zusatzwunsch / ich will Ihnen mitteilen, dass
(Bitte lassen Sie es uns wissen, wenn bei Ihnen gesundheitliche oder körperliche  
Beeinträchtigungen vorliegen.)

Bitte nachfolgend angeben, soweit bekannt: 

Extremadura-Reise: Ich/ wir komme/n am  ______________________
um  Uhr am Flughafen Madrid an.

Abruzzen-Reise: Ich/wir steigen in den Bus: 
in Regensburg                    in München

Ich/wir möchte/n die Reise gerne verlängern: 

Vorher               Nachher                Machen Sie mir/uns Vorschläge.

Ich bin damit einverstanden, dass mein Wohnort in der Teilnahme-
liste veröffentlicht und an die Reiseteilnehmer/innen verteilt wird  
ja             nein

Die Allgemeinen Reisebedingungen und Allgemeinen Informationen 
der Studienreise von Erde und Wind · Herbert Grabe sind mir (uns) 
bekannt und werden als Vertragsbestandteil anerkannt. 
Mit meiner (unserer) Unterschrift erkläre(n) ich (wir) mein (unser) 
Einverständnis mit dieser Vereinbarung. Ich (wir) erkläre(n) aus-
drücklich, auch für die Erfüllung der Verpflichtung der auf diesem 
Formular mitangemeldeten Teilnehmer/innen einzustehen.

Hinweis
Diese Buchung wird von Erde und Wind schriftlich bestätigt. 
Damit kommt der Reisevertrag zustande. 
Mit der Bestätigung erhalten Sie einen Sicherungsschein der 
Insolvenzversicherung des Reiseveranstalters (= Kundengeldabsi-
cherung) und tätigen die Anzahlung. Der Restbetrag wird Ihnen 
2 Monate vor Reisebeginn in Rechnung gestellt und ist spätestens 
3 Wochen vor Reise fällig und zu leisten (Zahlungseingang). 

x
Ort, Datum 	  	

x
Unterschrift/en Reiseteilnehmer/innen 	

Ort, Datum 	  	

Unterschrift Reiseveranstalter

          Ich habe ein Guthaben bei Ihnen in Höhe von   ______________

Wichtig für Sie
Betrifft Treuerabatt: Dies ist meine_______Reise mit Erde und Wind. 
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Allgemeine Reisebedingungen 

Erde und Wind® — Reisen und Wandern mit allen Sin-
nen (»Erde und Wind«) veranstaltet Pauschalreisen i. S. 
d. § 651a BGB auf Basis der nachfolgenden Allgemeinen 
Reisebedingungen, die zwischen Erde und Wind als Rei-
severanstalter und dem/der Reisenden (»Kunden/Kun-
din«) gelten:

1.  Abschluss des Reisevertrages
1.1  Mit der Anmeldung bietet der Kunde/die Kundin 
dem Reiseveranstalter Erde und Wind den Abschluss 
eines Reisevertrages auf der Grundlage der Reiseaus-
schreibung und dieser Allgemeinen Reisebedingungen 
verbindlich an. Die Anmeldung kann mündlich, schrift-
lich, telefonisch, per Telefax oder auf elektronischem 
Weg (E-Mail) erfolgen. Die Anmeldung erfolgt durch 
den Anmelder auch für alle in der Anmeldung mit auf-
geführten Teilnehmer/Teilnehmerinnen, für deren 
Vertragsverpflichtungen der Anmelder wie für seine 
eigenen Verpflichtungen haftet, sofern er diese Ver-
pflichtung durch ausdrückliche, gesonderte Erklärung 
übernommen hat.
1.2  Der Reisevertrag kommt mit der Annahme der An-
meldung durch Erde und Wind zustande. Erde und 
Wind bestätigt dem Kunden/der Kundin den Vertrags-
abschluss mit der Reisebestätigung auf einem dauer-
haften Datenträger (z. B. per E-Mail, nur im Falle des Art. 
250 § 6 Abs. 1 S. 2 EGBGB in Papierform) und übersendet 
oder übergibt den Sicherungsschein als Nachweis der 
bestehenden Insolvenzversicherung.
1.3  Weicht der Inhalt der Reisebestätigung vom Inhalt 
der Anmeldung ab, so liegt ein neues Angebot unter 
Wahrung der vorvertraglichen Unterrichtungspflichten 
von Erde und Wind vor, an das Erde und Wind für 10 Ta-
ge gebunden ist. Innerhalb dieser Frist kann der Kunde/
die Kundin das neue Angebot durch ausdrückliche oder 
schlüssige Erklärung (z. B. Leistung der Anzahlung) an-
nehmen und der Reisevertrag kommt auf der Grundla-
ge und mit dem Inhalt des neuen Angebots zustande.

2.  Bezahlung der Reise
Nach Erhalt der Reisebestätigung und des Sicherungs-
scheines ist eine Anzahlung in Höhe von 20 Prozent des 
Reisepreises fällig und zu zahlen. Die Anzahlung wird 
auf den Gesamtreisepreis angerechnet. Die Restzah-
lung auf den Reisepreis ist 21 Tage vor Reiseantritt fäl-
lig und zu leisten, wenn feststeht, dass die Reise durch-
geführt wird, insbesondere nicht mehr nach Ziffer 6.1 
abgesagt werden kann, und muss unaufgefordert bei 
Erde und Wind eingegangen sein. Maßgeblich für die 
Rechtzeitigkeit der Zahlung ist deren Gutschrift bei Er-
de und Wind.

3.  Leistungen
3.1  Die vertraglich geschuldeten Leistungen ergeben 
sich aus der Leistungsbeschreibung von Erde und Wind 
in der zur betreffenden Reise gehörigen konkreten Rei-
seausschreibung in Verbindung mit der individuellen 
Reisebestätigung, die den Vertragsschluss bestätigt. 
Wird auf Wunsch des Kunden/der Kundin ein individu-
eller Reise- oder Aufenthaltsablauf zusammengestellt, 
so ergibt sich die Leistungsverpflichtung von Erde und 
Wind ausschließlich aus dem entsprechenden kon-
kreten Angebot an den Kunden/die Kundin in Verbin-
dung mit der jeweiligen Buchungsbestätigung.
3.2  Leistungsträger (z.B. Hotels, Fluggesellschaften) 
und Reisevermittler (z.B. Reisebüros) sind von HG nicht 
bevollmächtigt, Zusicherungen zu geben oder Verein-
barungen zu treffen, die über die Reiseausschreibung 
oder die Buchungsbestätigung hinausgehen oder im 
Widerspruch dazu stehen oder den bestätigten Inhalt 
des Reisevertrages abändern.

4.  Preis- und Vertragsänderungen nach Vertrags-
schluss, erhebliche Vertragsänderungen
4.1  Erde und Wind behält sich vor, den Reisepreis nach 
Vertragsschluss einseitig zu erhöhen, wenn die Erhö-
hung des Reisepreises sich unmittelbar aus einer tat-
sächlich erst nach Vertragsschluss erfolgten und bei 
Abschluss des Vertrages nicht vorhersehbaren a) Erhö-
hung des Preises für die Beförderung von Personen auf-
grund höherer Kosten für Treibstoff oder andere Ener-
gieträger, b) einer Erhöhung der Steuern und sonstigen 
Abgaben für vereinbarte Reiseleistungen, wie Tou-
ristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren, oder 
c) einer Änderung der für die betreffende Pauschalrei-
se geltenden Wechselkurse ergibt. Der Reisepreis wird 
in den genannten Fällen in dem Umfang geändert, wie 
sich die Erhöhung der in a) bis c) genannten Faktoren 
pro Person auf den Reisepreis auswirkt. Sollte dies der 
Fall sein, wird Erde und Wind den Kunden/der Kundin 
umgehend auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. per 
E-Mail) klar und verständlich über die Preiserhöhung 
und deren Gründe unterrichten und hierbei die Berech-
nung der Preiserhöhung mitteilen. Eine Preiserhöhung 
ist nur wirksam, wenn sie den hier genannten Anforde-
rungen entspricht und die Unterrichtung des Kunden/
der Kundin nicht später als 20 Tage vor Reisebeginn er-
folgt. Eine Preiserhöhung, die ab dem 20. Tage vor dem 
vereinbarten Abreisetermin verlangt wird, ist unwirk-
sam. Auf die Verpflichtung von Erde und Wind zur Preis-
senkung nach 4.2 wird ausdrücklich hingewiesen.
4.2  Da 4.1 die Möglichkeit einer Erhöhung des Reise-
preises vorsieht, kann der Kunde/die Kundin eine Sen-
kung des Reisepreises verlangen, wenn und soweit 
sich die in 4.1 unter a) bis c) genannten Faktoren (Prei-
se, Abgaben oder Wechselkurse) nach Vertragsschluss 
und vor Reisebeginn geändert haben und dies zu nied-
rigeren Kosten für Erde und Wind führt. Hat der Kun-
de/die Kundin mehr als den hiernach geschuldeten 
Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag von Erde und Wind 
zu erstatten. Erde und Wind darf von dem zu erstatten-
den Mehrbetrag die ihr tatsächlich entstandenen Ver-
waltungsausgaben abziehen und hat dem Kunden/der 
Kundin auf dessen Verlangen nachzuweisen, in welcher 
Höhe Verwaltungsausgaben entstanden sind.
4.3  Erde und Wind behält sich vor, nach Vertragsschluss 
andere Vertragsbedingungen als den Reisepreis ein-
seitig zu ändern, wenn die Änderungen unerheblich 
sind und nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt 
werden (z. B. bei Flugzeitenänderungen um bis zu 3 
Stunden, Routenänderungen). Erde und Wind hat den 
Kunden/der Kundin hierüber auf einem dauerhaften 
Datenträger (z. B. per E-Mail, SMS) klar, verständlich 
und in hervorgehobener Weise über die Änderung zu 
unterrichten. Die Änderung ist nur wirksam, wenn sie 
diesen Anforderungen entspricht und vor Reisebeginn 

erklärt wird.
4.4  Erhebliche Vertragsänderungen: Übersteigt die in 
4.1 vorbehaltene Preiserhöhung 8 % des Reisepreises, 
kann Erde und Wind sie nicht einseitig vornehmen. Er-
de und Wind kann indes dem Kunden/der Kundin eine 
entsprechende Preiserhöhung anbieten und verlangen, 
dass er innerhalb einer von Erde und Wind bestimmten 
Frist, die angemessen sein muss, (1) das Angebot zur 
Preiserhöhung annimmt oder (2) seinen Rücktritt vom 
Vertrag erklärt. Das Angebot zu einer Preiserhöhung 
kann nicht später als 20 Tage vor Reisebeginn unterbrei-
tet werden. Kann Erde und Wind die Reise aus einem 
nach Vertragsschluss eingetretenen Umstand nur un-
ter erheblicher Änderung einer der wesentlichen Eigen-
schaften der Reiseleistungen (Art. 250 § 3 Nr. 1 EGBGB) 
oder nur unter Abweichung von besonderen Vorgaben 
des Kunden/der Kundin, die Inhalt des Vertrages gewor-
den sind, verschaffen, so gilt Satz 2 dieser Ziffer 4.4 ent-
sprechend, d. h. Erde und Wind kann dem Kunden die 
entsprechende andere Vertragsänderung anbieten und 
verlangen, dass der Kunde/die Kundin innerhalb einer 
von Erde und Wind bestimmten Frist, die angemessen 
sein muss, (1) das Angebot zur Vertragsänderung an-
nimmt oder (2) seinen Rücktritt vom Vertrag erklärt. 
Das Angebot zu einer solchen sonstigen Vertragsände-
rung kann nicht nach Reisebeginn unterbreitet werden.
4.5  Erde und Wind kann dem Kunden/die Kundin in sei-
nem Angebot zu einer Preiserhöhung oder sonstigen 
Vertragsänderung nach 4.4 wahlweise auch die Teilnah-
me an einer anderen Pauschalreise (Ersatzreise) anbie-
ten, über die Erde und Wind den Kunden nach Art. 250 § 
10 EGBGB zu informieren hat.
4.6  Nach dem Ablauf einer von Erde und Wind nach 4.4 
bestimmten Frist gilt das Angebot zur Preiserhöhung 
oder sonstigen Vertragsänderung als angenommen.
4.7  Tritt der Kunde/die Kundin nach 4.4 vom Vertrag zu-
rück, findet § 651h Abs. 1 S. 2 und Abs. 5 BGB entspre-
chend Anwendung. Soweit Erde und Wind infolge des 
Rücktritts des Kunden/der Kundin zur Rückerstattung 
des Reisepreises verpflichtet ist, hat Erde und Wind un-
verzüglich, auf jeden Fall innerhalb von 14 Tagen nach 
dem Rücktritt, Zahlung zu leisten. Ansprüche des Kun-
den nach § 651i Abs. 3 Nr. 7 BGB bleiben unberührt.

5. Rücktritt durch den Kunden/die Kundin, Umbu-
chung, Ersatzpersonen
5.1  Der Kunde/die Kundin kann jederzeit vor Reisebe-
ginn von der Reise zurücktreten. Maßgeblich ist der 
Zugang der Rücktrittserklärung bei Erde und Wind. Es 
wird dem Kunden empfohlen, den Rücktritt schriftlich 
zu erklären.
5.2  Tritt der Kunde/die Kundin vom Reisevertrag zurück, 
so verliert Erde und Wind den Anspruch auf den verein-
barten Reisepreis, kann aber vom Kunden/von der Kun-
din eine angemessene Entschädigung verlangen. Dazu 
hat Erde und Wind die folgenden Entschädigungspau-
schalen festgelegt, die sich nach dem Zeitraum zwi-
schen der Rücktrittserklärung und dem Reisebeginn, 
der zu erwartenden Ersparnis von Aufwendungen von 
Erde und Wind und dem zu erwartenden Erwerb durch 
anderweitige Verwendung der Reiseleistungen in Pro-
zent des Reisepreises, je nach Rücktrittszeitpunkt des 
Kunden/der Kundin, wie folgt bestimmen:

bis zum 30. Tag vor Reiseantritt              	 20%
ab 29. Tag bis 22. Tag vor Reiseantritt    	 35%
ab 21. Tag bis 14. Tag vor Reiseantritt    	 50%
ab 13. Tag bis 7. Tag vor Reiseantritt      	 70%
ab 6. Tag bis 1. Tag vor Reiseantritt        	 80%
ab Reisebeginn / bei Nichtantritt             	 90%.

Dem Kunden/der Kundin bleibt es stets unbenommen, 
Erde und Wind bei pauschalierter Berechnung der Stor-
nierungsentschädigung nachzuweisen, dass Erde und 
Wind Schaden überhaupt nicht oder nur in wesentlich 
niedrigerer Höhe entstanden ist.
Erde und Wind behält sich vor, anstelle der Pauschalen 
eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern und 
wird in diesem Fall nachweisen, dass ihr wesentlich hö-
here Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pau-
schale entstanden sind (z. B. bei Stornierung von Flug-
tickets) und kann die geforderte Entschädigung unter 
Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen und ei-
ner etwaigen, anderweitigen Verwendung der Reiselei-
stungen konkret beziffern und belegen
5.3 Ist Erde und Wind zur Rückerstattung des Reise-
preises nach einem Rücktritt des Kunden/der Kundin 
verpflichtet, so hat sie unverzüglich, spätestens in-
nerhalb von 14 Tagen nach dem Rücktritt des Kunden, 
Rückzahlung an diesen zu leisten.
5.4 Erde und Wind kann keine Entschädigung verlan-
gen, wenn am Bestimmungsort oder in dessen unmit-
telbarer Nähe unvermeidbare, außergewöhnliche Um-
stände auftreten, die die Durchführung der Reise oder 
die Beförderung von Personen an den Bestimmungsort 
erheblich beeinträchtigen.
5.5  Ein rechtlicher Anspruch des Kunden/der Kundin 
auf Umbuchungen besteht nicht. Werden auf Wunsch 
des Kundender Kundin dennoch nach der Buchung Um-
buchungen (Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, 
des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unter-
kunft oder der Beförderungsart) vorgenommen, kann 
Erde und Wind ein Umbuchungsentgelt von bis zu 29 
Euro erheben (es bleibt dem Kundender Kundin unbe-
nommen, nachzuweisen, dass Erde und Wind kein oder 
ein geringerer Schaden als in Höhe der genannten Pau-
schalen entstanden ist). Nach vorheriger Mitteilung an 
den Kunden/der Kundin kann Erde und Wind auch ein 
anhand der konkret entstandenen Kosten ein Umbu-
chungsentgelt berechnen und wird dem Kunden/der 
Kundin auf Wunsch die Kosten beziffern und belegen. 
Umbuchungen sind ausschließlich bis zum 35. Tag vor 
Reiseantritt möglich. Danach sind sie nur nach vorhe-
rigem Rücktritt vom Reisevertrag unter den vorgenann-
ten Bedingungen und bei gleichzeitiger Neuanmeldung 
durch den Kunden/der Kundin möglich.
5.6  Der Kunde/dieKundin kann innerhalb einer ange-
messenen Frist vor Reisebeginn auf einem dauerhaften 
Datenträger (z. B. per E-Mail) erklären, dass statt seiner 
ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Reise-
vertrag eintritt. Die Erklärung ist in jedem Fall rechtzei-
tig, wenn sie Erde und Wind nicht später als sieben Tage 
vor Reisebeginn zugeht. Erde und Wind kann dem Ein-
tritt des Dritten widersprechen, wenn dieser Dritte die 
vertraglichen Reiseerfordernisse nicht erfüllt. Tritt ein 
Dritter in den Vertrag ein, haften er und der Kunde/die 
Kundin gegenüber Erde und Wind als Gesamtschuldner 
für den Reisepreis und die durch den Eintritt des Drit-
ten entstehenden Mehrkosten. Erde und Wind darf eine 

Erstattung von Mehrkosten nur fordern, wenn und so-
weit diese angemessen und ihr tatsächlich entstanden 
sind. Er hat dem Kunden/der Kundin einen Nachweis 
darüber zu erteilen, in welcher Höhe durch den Eintritt 
des Dritten Mehrkosten entstanden sind.
5.7  Erde und Wind empfiehlt dringend den Abschluss 
einer Reiserücktrittskostenversicherung und den Ab-
schluss einer Versicherung zur Deckung der Kosten 
einer Unterstützung einschließlich einer Rückbeför-
derung bei Unfall, Krankheit oder Tod sowie einer Kran-
kenversicherung, die im Ausland gültig ist. Erde und 
Wind kann den Kunden/der Kundin bei der Suche nach 
einer solchen Versicherung unterstützen.

6.  Rücktritt und Kündigung durch Erde und Wind
6.1  Erde und Wind kann bis 21 Tage vor Reiseantritt we-
gen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl vom 
Vertrag zurücktreten und die Reise absagen, wenn sie 
in der jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung (z. B. 
Reiseausschreibung) diese Zahl beziffert sowie den 
Zeitpunkt, bis zu welchem vor dem vertraglich verein-
barten Reisebeginn dem Kunden/der Kundin späte-
stens die Rücktrittserklärung zugegangen sein muss, 
angegeben hat, und in der Reisebestätigung die Min-
destteilnehmerzahl und späteste Rücktrittsfrist angibt.
6.2  Erde und Wind kann vor Reisebeginn vom Vertrag 
zurücktreten, wenn Erde und Wind aufgrund unver-
meidbarer, außergewöhnlicher Umstände an der Er-
füllung des Vertrages gehindert ist. Erde und Wind hat 
sodann den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis des 
Rücktrittsgrundes zu erklären.
6.3  Tritt Erde und Wind nach 6.1 oder 6.2 vom Reisever-
trag zurück, verliert sie den Anspruch auf den verein-
barten Reisepreis. Auf den Reisepreis geleistete Zah-
lungen werden dem Kunden/der Kundin unverzüglich, 
spätestens innerhalb von 14 Tagen nach dem Rücktritt 
von Erde und Wind, zurückerstattet.
6.4  Stört der Kunde/der Kundin trotz einer entspre-
chenden Abmahnung durch Erde und Wind nachhaltig 
oder verhält er sich in solchem Maße vertragswidrig, 
dass eine Fortsetzung des Vertragsverhältnisses bis zur 
vereinbarten Beendigung oder zum Ablauf einer Kündi-
gungsfrist mit ihm unzumutbar ist, oder sonst stark ver-
tragswidrig, kann Erde und Wind ohne Einhaltung einer 
Frist den Reisevertrag kündigen. Dabei behält Erde und 
Wind den Anspruch auf den Reisepreis abzüglich des 
Wertes ersparter Aufwendungen und ggf. erfolgter Er-
stattungen durch Leistungsträger oder ähnliche Vor-
teile, die sie aus der anderweitigen Verwendung der 
nicht in Anspruch genommenen Leistung erlangt. Even-
tuelle Mehrkosten für die Rückbeförderung trägt der 
Störer/die Störerin selbst.

7.  Obliegenheiten des Kunden, Abhilfe, Fristsetzung 
vor Kündigung des Kunden/der Kundin
7.1  Der Kunde/der Kundin hat auftretende Mängel 
unverzüglich der örtlichen Reiseleitung von Erde und 
Wind oder unter der unten genannten Adresse/Telefon-
nummer anzuzeigen und dort um Abhilfe innerhalb an-
gemessener Frist zu ersuchen. Die Kontaktnummer be-
findet sich stets in der Buchungsbestätigung. Soweit 
Erde und Wind infolge einer schuldhaften Unterlassung 
der Anzeige nicht Abhilfe schaffen konnte, ist der Kun-
de/der Kundin nicht berechtigt, die in § 651m BGB be-
stimmten Rechte geltend zu machen oder nach § 651n 
BGB Schadensersatz zu verlangen. Verlangt der Kunde/
der Kundin Abhilfe, hat Erde und Wind den Reiseman-
gel zu beseitigen. Sie kann die Abhilfe verweigern, wenn 
sie unmöglich ist oder unter Berücksichtigung des Aus-
maßes des Reisemangels und des Wertes der betrof-
fenen Reiseleistung mit unverhältnismäßigen Kosten 
verbunden ist. Erde und Wind kann in der Weise Abhil-
fe schaffen, dass sie eine gleich- oder höherwertige Er-
satzleistung erbringt. Kann Erde und Wind die Beseiti-
gung des Mangels verweigern und betrifft der Mangel 
einen erheblichen Teil der Reiseleistungen, hat Erde 
und Wind Abhilfe durch angemessene Ersatzleistungen 
anzubieten.
7.2 Wird eine Reise infolge eines Mangels erheblich be-
einträchtigt und leistet Erde und Wind innerhalb einer 
angemessenen Frist keine Abhilfe, so kann der Kunde 
im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen den Reise-
vertrag kündigen, wobei aus Beweisgründen die schrift-
liche Erklärung empfohlen wird. Der Bestimmung einer 
Frist durch den Kunden/die Kundin bedarf es ledig-
lich dann nicht, wenn die Abhilfe durch Erde und Wind 
verweigert wird oder wenn die sofortige Abhilfe not-
wendig ist. Wird der Vertrag vom Kunden/der Kundin 
gekündigt, so behält Erde und Wind hinsichtlich der 
erbrachten und der zur Beendigung der Pauschalreise 
noch zu erbringenden Reiseleistungen den Anspruch 
auf den vereinbarten Reisepreis; Ansprüche des Kun-
den/der Kundin nach § 651i Abs. 3 Nr. 6 und 7 BGB blei-
ben unberührt. Hinsichtlich der nicht mehr zu erbrin-
genden Reiseleistungen entfällt der Anspruch von Erde 
und Wind auf den vereinbarten Reisepreis; insoweit be-
reits geleistete Zahlungen sind dem Kunden/die Kun-
din zu erstatten.

8.  Mitwirkungspflichten des Kunden
Der Kunde/die Kundin ist verpflichtet, bei aufgetre-
tenen Leistungsstörungen im Rahmen der gesetzlichen 
Bestimmungen über die Schadensminderungspflicht 
mitzuwirken, eventuelle Schäden zu vermeiden oder 
gering zu halten. Hinsichtlich der Reiseunterlagen gilt, 
dass der Kunde/die Kundin Erde und Wind zu informie-
ren hat, wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen 
nicht innerhalb der von Erde und Wind mitgeteilten 
Frist erhält.

9.  Nicht in Anspruch genommene Leistungen
Nimmt der Kunde/die Kundin einzelne Reiseleistungen, 
die ihm von Erde und Wind ordnungsgemäß angeboten 
wurden, aus ausschließlich von ihm zu vertretenden 
Gründen (z.B. vorzeitige Rückreise, Krankheit) nicht in 
Anspruch, so besteht kein Anspruch auf anteilige Rück-
erstattung des Reisepreises. Erde und Wind wird sich 
bei den Leistungsträgern um Erstattung der ersparten 
Aufwendungen bemühen und zahlt ersparte Aufwen-
dungen ohne Anerkennung einer Rechtspflicht zurück, 
soweit sie von den Leistungsträgern tatsächlich zurück-
erstattet worden sind.

10.  Haftungsbeschränkung des Reiseveranstalters
Die vertragliche Haftung von Erde und Wind für Schä-
den, die nicht Körperschäden sind und nicht schuld-
haft herbeigeführt werden, ist auf den dreifachen Rei-
sepreis beschränkt. Diese Haftungsbeschränkung gilt 
nicht für Ansprüche, die nach Montrealer Übereinkom-

men gegeben sind.

11.  Informationspflichten über Identität des ausfüh-
renden Luftfahrtunternehmens
Erde und Wind ist gemäß EU-VO Nr. 2111/05 verpflichtet, 
den Kunden/die Kundin über die Identität des jewei-
ligen Luftfahrtunternehmens sämtlicher im Rahmen 
der gebuchten Reise ggf. zu erbringenden Flugbeför-
derungsleistungen bei Buchung zu informieren. Steht/
stehen die ausführende Fluggesellschaft bzw. die aus-
führenden Fluggesellschaften zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht fest, so muss Erde und Wind diejenige/n 
Fluggesellschaft/en nennen, die die Flugbeförderung 
wahrscheinlich durchführen wird/werden und unver-
züglich sicherstellen, dass der Kunde/die Kundin un-
verzüglich Kenntnis der Identität erhält, sobald diese 
feststeht bzw. diese feststehen. Gleiches gilt, wenn die 
ausführende Fluggesellschaft wechselt. Die Liste der 
Fluggesellschaften mit einem Flugverbot in der EU ist 
auf der Internetseite Opens external link in new win-
dowhttps://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/
air-ban_de und auf der Internetseite von Erde und Wind 
einsehbar.

12.  Pass- und Visumerfordernisse, gesundheitspolizei-
liche Vorschriften
12.1  Erde und Wind informiert den Kunden/die Kundin 
über Pass- und Visumerfordernisse des Bestimmungs-
landes, einschließlich der ungefähren Fristen für die 
Erlangung von Visa sowie gesundheitspolizeiliche For-
malitäten (z. B. polizeilich vorgeschriebene Impfungen 
und Atteste), die für die Reise und den Aufenthalt erfor-
derlich sind.
12.2  Der Kunde/die Kundin ist verantwortlich für das 
Beschaffen und Mitführen der notwendigen Reisedoku-
mente und muss selbst darauf achten, dass sein Reise-
pass oder sein Personalausweis für die Reise eine aus-
reichende Gültigkeit besitzt.
12.3  Erde und Wind haftet nicht für die rechtzeitige Er-
teilung und den Zugang notwendiger Visa durch die je-
weilige diplomatische Vertretung, wenn der Kunde/die 
Kundin den Reiseveranstalter mit der Besorgung beauf-
tragt hat, es sei denn, der Reiseveranstalter hat gegen 
eigene Pflichten verstoßen und selbst die Verzögerung 
zu vertreten.

13.  Datenschutz
Über die Verarbeitung seiner personenbezogenen Da-
ten informiert Erde und Wind den Kunden/die Kundin 
in der Datenschutzerklärung auf der Website und bei 
Kontaktaufnahme im Datenschutzhinweis. Erde und 
Wind hält bei der Verarbeitung personenbezogener Da-
ten die Bestimmungen des BDSG und der DSGVO ein. 
Personenbezogene Daten sind alle Daten, die sich auf 
eine Person persönlich beziehen (z. B. Name, Anschrift, 
E-Mail-Adresse). Diese Daten werden verarbeitet, so-
weit es für die angemessene Bearbeitung Ihrer Anfra-
ge, Buchungsanfrage, zur Durchführung vorvertrag-
licher Maßnahmen oder für die Vertragserfüllung aus 
dem Reisevertrag erforderlich ist. Die Datenverarbei-
tung ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO zu den ge-
nannten Zwecken zulässig. Die Daten werden nicht an 
nichtberechtigte Dritte weitergegeben. Der Kunde/die 
Kundin hat jederzeit die Möglichkeit, die bei Erde und 
Wind gespeicherten Daten abzurufen, hierüber Aus-
kunft zu verlangen, sie zu ändern oder zu löschen. Die 
Löschung der personenbezogenen Daten erfolgt, wenn 
der Kunde/die Kundin seine Einwilligung zur Speiche-
rung widerruft, wenn die Daten für Erde und Wind zur 
Erfüllung des mit der Speicherung verfolgten Zwecks 
nicht mehr erforderlich sind oder wenn ihre Speiche-
rung gesetzlich unzulässig ist. Der Kunde/die Kundin 
hat alle sich aus der Datenschutzerklärung ergebenden 
Rechte nach Art. 15 bis 20, 77 DSGVO. Sofern personen-
bezogene Daten des Kunden auf Grundlage von berech-
tigten Interessen gem. Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO ver-
arbeitet werden, hat der Kunde/die Kundin das Recht, 
gem. Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbei-
tung seiner personenbezogenen Daten einzulegen, so-
weit dafür Gründe vorliegen, die sich aus seiner beson-
deren Situation ergeben. Er/sie kann unter der Adresse 
erdeundwind@t-online.de mit einer E-Mail von seinem 
Widerspruchsrecht Gebrauch machen oder Erde & 
Wind unter der unten genannten Adresse kontaktieren. 
Mit einer Nachricht an erdeundwind@t-online.de kann 
der Kunde/die Kundin der Nutzung oder Verarbeitung 
seiner Daten für Zwecke der Werbung, Markt- oder Mei-
nungsforschung widersprechen.

14.  Sonstiges, Hinweise zur OS und Schlichtung
14.1  Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen hat 
nicht die Unwirksamkeit des gesamten Reisevertrages 
zur Folge. Auf das gesamte Vertrags- und Rechtsverhält-
nis zwischen dem Kunden und Erde und Wind findet 
ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Soweit der 
Kunde/die Kundin Kaufmann oder juristische Person 
des privaten oder des öffentlichen Rechtes oder eine 
Person ist, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthaltsort im Ausland hat, oder deren Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhe-
bung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz 
von Erde und Wind vereinbart.
14.2  Die Europäische Kommission stellt eine Plattform 
zur Online-Streitbeilegung (OS) zur außergerichtlichen 
Beilegung von verbraucherrechtlichen Streitigkeiten 
für im elektronischen Rechtsverkehr geschlossene 
Reiseverträge bereit, die der Kunde/die Kundin unter 
https://ec.europa.eu/consumers/odr findet. Streitbei-
legung vor Verbraucherschlichtungsstelle: Erde und 
Wind nimmt an einem solchen freiwilligen Streitbei-
legungsverfahren nicht teil und ist gesetzlich hierzu 
nicht verpflichtet. Ein internes Beschwerdeverfahren 
existiert nicht.

Reiseveranstalter: Erde und Wind – Reisen und Wan-
dern mit allen Sinnen, Inh. Herbert Grabe, Bayerwald-
str. 33, D-93093 Donaustauf, Telefon: (+49) 09403-969254, 
Telefax: (+49) 09403-969255, E-Mail: erdeundwind@t-on-
line.de, Internetseite: www.erdeundwind.de, Umsatz-
steuer-ID gemäß § 27 a UStG: DE173848450

Wesentliche Merkmale der Dienstleistung: 
Reiseveranstaltung

Reiseveranstalter-Haftpflichtversicherung: 
BERNHARD Assekuranzmakler GmbH & Co. KG, Mühl-
weg 2b, 82054 Sauerlach, Tel. 08104 5429689
Geltungsbereich: weltweit. Auf den Reisevertrag findet 
deutsches Recht Anwendung, siehe Ziffer 13.1 der AGB.



  Wanderungen zum GenieSSen: 
Es sind unsere Lieblingslandschaften, in denen wir mit Ihnen  

wandern. Wir zeigen sie Ihnen, weil wir Schönes gerne teilen. 

  Ausgewählte Hotels: 
Unsere Unterkünfte sind besondere Hotels oder ausgesuchte  

Herbergen, in denen wir selbst zu Gast waren, bevor wir für 

unsere Gruppen buchen. Damit Sie nur gute Überraschungen 

erleben.  

  Ausgewählte Restaurants: 
Vertrauen Sie unseren Spürnasen und freuen Sie sich auf au-

thentische Speisefolgen. Sie wissen ja: Essen und Trinken hält 

Geist und Gaumen zusammen.

  Bustransfers während der Reise: 

Einen kommoden Bus haben wir immer dabei und die Trans-

fers zu den Touren sind perfekt organisiert. Alles andere auch. 

  Was unsere TEILNEHMER/INNEN über  
uns SAGEN 
können Sie auf www.erdeundwind.de/referenzen.html  

nachlesen.

  Unsere Leistungen: 
Die Reisepreise beinhalten stets die Übernachtung im Doppelzim-

mer, dazu Halbpension, Reiseleitung, Steuern, Kautionsversiche-

rung, Eintritte u. a. m. und schließen bei der Abruzzenreise auch 

die Busreise ab Regensburg oder München mit ein. 

 

  Preisstabilität: 

Auch wenn das immer schwieriger wird — die Reisepreise sind  

realistisch kalkuliert und die Verträge mit unseren Partnern  

gelten bis 2024. Für Sie bedeutet das verlässliche Konditionen. 

  Sie und wir: 
Alle unsere Programme sind Ergebnis unserer jahrelangen  

Beziehung zu den Orten, die wir bereisen. Immer zeichnen uns 

Passion und Profession aus. Deshalb dürfen Sie bei allen Aktivi-

täten von Erde und Wind perfekte Organisation und authentische, 

sehr persönliche Informationen erwarten. Ihre Freizeit ist kostbar 

und die Freude, mit Ihnen zu wandern und zu reisen ist unser An-

trieb. Bei uns sind viele Menschen jedes Jahr aufs Neue mit dabei 

– auch, weil wir ein zuverlässiger, erfahrener Reiseveranstalter 

sind. 

G ehen und sich leiten lassen, begeistert werden und sich begeistern, 
Essen und Zeit gemeinsam genießen, Freuden teilen, Freundschaften finden. 
Willkommen bei unseren Reisen, willkommen bei Erde und Wind.

Erde und Wind

Reisen und Wandern mit allen Sinnen

Bayerwaldstr. 33

D-93093 Donaustauf

Tel. +49 0 9403 969254

Fax +49 0 9403 969255

buero@erdeundwind.de

www.erdeundwind.de   

www.herbertgrabe.de

www.facebook.com/erdeundwind

https://www.herbertgrabe.de/

https://www.facebook.com/herbert.grabe

Erde und Wind auf einen Blick:
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